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Grußwort:
Claudia Küng,
Kongressleiterin 

11:00 – 11:30  kaffee-/teepause

Eröffnungssession: Die Rettung des überforderten 
Gesundheitswesens: Lösungen und Strategien!

Keynote:
Änderungen im Gesund-
heitswesen sind möglich 
und nötig! Die Nieder-
lande machen es vor - 
Beispiel Demenzdörfer
Jannette Spiering,
Gründerin, Demenzdorf 
The Hogeweyk®

Andreas Storm,  
Vorstands-
vorsitzender, 
DAK-Gesundheit

Videobotschaft : 
Bundes-
gesundheitsminister 
Prof. Dr. Karl Lauterbach

Dimitri Varsamis Ph.D., 
ehem. Head of Digital 
Innovation, NHS

Dr. Florian Reuther, 
Direktor, Verband 
der Privaten Kranken-
versicherung e. V. 

Vortrag: 
Beveridge versus Bismarck: 
Welches Finanzierungsmodell 
ist zukunft sfähiger? 
Prof. Dr. Reinhard Busse, 
Professor für Management im Gesundheitswesen, 
Technische Universität Berlin

PD Dr. 
Dominik Pförringer, 
Facharzt für Orthopädie 
Klinikum rechts der Isar
& Digital Health Experte

Moderation: 
Prof. Dr. Volker Ulrich,
Lehrstuhl Volkswirt-
schaft slehre, Universität 
Bayreuth

   

   

ab 8:00  registrierung / welcome bei kaffee und tee

Diskussion 
Dr. Irmgard Stippler, 
Vorständin, 
AOK Bayern

9:00 – 11:00  9:00 – 11:00  

Finanzielle Rettung des überforderten 
Gesundheitswesens: Lösung in Sicht?
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
herzlich möchten wir Sie zum 22. Europäischen 
Gesundheitskongress München einladen, der sich mit 
der aktuellen Krankenhausreform in Deutschland 
und innovativen Lösungen aus Dänemark, der Schweiz, 
den Niederlanden und England befassen wird. 
Wir stehen heute vor der Herausforderung, das über-
forderte Gesundheitswesen zu entlasten und 
gleichzeitig den besten Zugang zu einer hochwertigen 
Gesundheitsversorgung beizubehalten.

In diesem zweitägigen Kongress werden wir uns
intensiv mit den neuesten Entwicklungen und inno-
vativen Ansätzen befassen, die diese Länder erfolg-
reich umgesetzt haben, um ihre Gesundheitssysteme 
zu verbessern. Von der Digitalisierung des Gesund-
heitswesens über die Förderung der ambulanten 
Versorgung bis hin zur Stärkung der primären Gesund-

Ihr Prof. Dr. Günter Neubauer 

Wissenschaftlicher Leiter
IfG Institut für Gesundheitsökonomik

Ihre Claudia Küng

Kongressleiterin & Geschäftsführerin
WISO S.E. Consulting GmbH

heitsversorgung - wir werden von bewährten Praktiken 
lernen und diskutieren, wie diese Ansätze übertragen 
werden können. 

Unser Ziel ist es, gemeinsam Lösungen zu erarbeiten, 
die sowohl die Bedürfnisse der Patientinnen und 
Patienten als auch die Herausforderungen des Gesund-
heitspersonals berücksichtigen. Indem wir von den 
besten Praktiken profi tieren, möchten wir sicherstellen, 
dass wir weiterhin den besten Zugang zu einer hoch-
wertigen Gesundheitsversorgung bieten.

Wir freuen uns auf einen spannenden und inspirieren-
den Kongress, der uns helfen wird, das Gesundheits-
wesen zu reformieren und zukunft sorientierte 
Lösungen zu fi nden.

Willkommen zu unserem Kongress
SOS: Rettung für das überforderte Gesundheits-
wesen - Wer kommt zur Hilfe? 



11:30 – 13:00 

Treatment@Home – Versorgungsland-
schaft im Jahre 2035?

11:30 – 13:00

Krankenhausfinanzierung: 
Den Weg aus den roten Zahlen finden – 
Strategien für eine nachhaltige 
finanzielle Stabilität

11:30 – 13:00  

Mehr Wertschätzung und Bedeutung 
für die Krankenhauspflege durch klarere 
Zuständigkeits- und Kompetenzprofile
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11:30 – 13:00  

Wie funktioniert das Zusammenspiel 
zwischen Krankenhäusern und 
ambulantem Sektor in der Schweiz und 
Dänemark?
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Impulsvorträge:
DRGs als Teil einer Finanzierungslogik: 
Umgang mit Vorhalteleistungen und 
Investitionskosten in der Schweiz
Dr. Simon Hölzer,
Direktor, SwissDRG AG 

Warum ist das Belegarzt-System 
in der Schweiz so beliebt? 
Florian Wanner,
Sekretär, Schweizerische 
Belegärzte-Vereinigung

Triage & Passgenaue Versorgung
Lise Tarnow, 
Geschäft sführerin, Steno Diabetes Center 
Sjælland, Dänemark

Moderation: 
Prof. Dr. Günter Neubauer, 
Direktor, Institut für Gesundheits-
ökonomik (IfG) München
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Impulsvorträge: 
Pfl egebudget und Vorhaltepauschalen: 
Paradigmenwechsel in der Kranken-
hausfi nanzierung -  Ende der DRGs?
Prof. Dr. Boris Augurzky,
Leiter des Kompetenzbereichs 
„Gesundheit“, RWI

Was sind die Schweizer Lösungen für 
die Finanzierung der Krankenhäuser?
Dr. Carlo Conti,
Verwaltungsratspräsident SWICA, 
Rechtsanwalt, WENGER PLATTNER

Was sind die italienischen Lösungen 
für die Finanzierung der Kranken-
häuser? 
Dr. Thomas Schael,
Generaldirektor, Sanitätsbetrieb ASL 2 
Lanciano Vasto Chieti

Versorgungsregionen als Lösungs-
option? Erfahrung aus der deutsch-
niederländischen Grenzregion
Prof. Dr. Alex W. Friedrich,
ärztlicher Direktor, 
Universitätsklinikum Münster

Moderation:
Prof. Dr. Andreas Schmid,
Gesundheitsökonomie und –
management, Universität Bayreuth

11:30 – 13:00  

Verbindliche Entscheidungen der DRV: 
4-Monate-Anwendung im Praxischeck

Impulsvorträge:
Chancengleichheit bei der Beschaff ung 
der Leistungen zur medizinischen 
Rehabilitation
Prof. Dr. Frauke Brosius-Gersdorf,
Professorin für Öff entliches Recht, 
insbesondere Verfassungsrecht, 
Universität Potsdam

Zulassung und Belegungsvertrag,
Vergütung und Qualitätssicherung – 
Ein aktueller Überblick
Brigitte Iding, 
Geschäft sführerin, DRV Bayern Süd

Belegungssteuerung nach 
4-Monaten aus Sicht der Kliniken, 
Stefan Scharl, 
Geschäft sführer, 
Reha-Zentren Passauer Wolf GmbH

Moderation: 
Thomas Bublitz, 
Hauptgeschäft sführer, 
Bundesverband 
Deutscher Privatkliniken e. V. 
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Impulsvorträge: 
Aufgabenprofi le von Pfl egekräft en: 
heute – und morgen
Sandra Postel,
Präsidentin der Pfl egekammer NRW 

Thesen: 

Ein unklares Rollenverständnis und 
fehlende Entscheidungsbefugnisse in 
der berufl ichen Pfl ege machen krank! 
Dirk Niedoba,
Schulleiter, Zweckverband Berufsfach-
schulen für Gesundheitswesen und 
Pfl egeberufe Haßfurt/Schweinfurt 

Heilkundeübertragung 
entlastet die Krankenhäuser!
Prof. Dr. Ayse Cicek,
Professorin für Pfl egewissenschaft , Hoch-
schule für angewandte Wissenschaft en 
München

Österreichische Pfl egefachassistenz: 
ein Modell für Deutschland? 
Isabel Kalberlah,
Leitung Referat Schulen, 
Hans-Weinberger-Akademie der AWO e. V.

Diskussion: 
Prof. Dr. Dr. Jens Scholz,
1. Vorsitzender, Verband der 
Universitätsklinika Deutschlands e.V.

Moderation: 
Prof. Dr. Achim Jockwig, 
Vorstandsvorsitzender, 
Klinikum Nürnberg
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Kenne dein Risiko
Kostenloses Screening

Die Aktion „Kenne dein Risiko“ von der 
Herz-Hirn-Allianz fördert die Früherkennung 

von Herz-Kreislauf-Erkrankungen.  

14:15 – 15:45   

Krankenhäuser in der Krise: 
Nachhaltigkeit jetzt erst recht! 
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Inputstatement: Wirtschaft lichkeit und 
Nachhaltigkeit – Schaff en wir das?

Aus Sicht eines Universitätskrankenhaus:
Prof. Dr. Dr. Jens Scholz, 
1. Vorsitzender, 
Verband der Universitätsklinika 
Deutschlands e.V.

Aus Sicht einer privaten Klinikkette 
Robert Möller, 
Vorsitzender der Geschäft sführung, 
Helios Kliniken GmbH

Aus Sicht eines kommunalen Krankenhausträgers 
und des ersten Green-Hospital Deutschlands 

Michael Musick, 
Geschäft sführer, Regiomed

Ja zu Nachhaltigkeit – aber sie muss 
bezahlbar sein! 
Adelheid Jakobs-Schäfer, 
Generalbevollmächtigte, 
Geschäft sführung Sana Klinik 
Einkauf & Logistik GmbH

Diskussion: 
Stephan Richtzenhain, 
Geschäft sführender Gesellschaft er, SITEX 
Textile Dienstleistungen Simeonsbetriebe

Moderation: 
Dr. Matthias Albrecht, 
Geschäft sführer, KLUG – Deutsche Allianz 
Klimawandel und Gesundheit e.V.

14:15 – 15:45   

Medizinische Versorgungszentren –
Die Rettung?
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Einführung und  Moderation: 
Prof. Dr. Günter Neubauer, 
Direktor, Institut für Gesundheits-
ökonomik (IfG) München 

Diskussion mit Kurzstatements:
Prof. Dr. Andreas Ladurner, 
Professur für Gesundheitsrecht, 
Prorektor Hochschule Aalen

Martin Degenhardt,
Strategische Geschäft sführung, 
Kassenärztliche Vereinigung 
Bayerns (KVB)

Sibylle Stauch-Eckmann,
Vorsitzende, Bundesverband der 
Betreiber medizinischer Versorgungs-
zentren (bbmV) e. V.

Dr. Ullrich Schricke,
Vorstand Strategie und Politik, RG20 
Radiologengruppe 2020 eG

Dimitri Varsamis Ph.D.,
ehem. Head of Digital 
Innovation, NHS

11:30 – 13:00  

Digitalisierung war gestern, KI ist heute?

Impulsvorträge: 
Dimitri Varsamis Ph. D.,
ehem. Head of Digital Innovation, 
NHS

Revolutionäre Gesundheitsdaten: 
Europäischer Raum für bahnbrechen-
den Fortschritt (EHDS) 
Prof. Dr. Christof von Kalle, 
Vorsitzender für klinisch-transnationale 
Wissenschaft en, Berliner Institut für 
Gesundheitsforschung an der Charité

DigAs in Deutschland
Christian Bredl, 
Leiter der Landesvertretung, 
Techniker Krankenkasse (TK)

Digitalisierung im 
Gesundheitswesen in Österreich 
Dr. Franz Leisch, 
Vorstand für Digitalisierung, PRAEVENIRE 
Gesellschaft  zur Optimierung der solidari-
schen Gesundheitsversorgung

Moderation: 
PD Dr. Dominik Pförringer,
Facharzt für Orthopädie 
Klinikum rechts der Isar
& Digital Health Experte
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KI im Gesundheitswesen

KI im Gesundheitswesen: 
Wie Künst-liche Intelligenz die 
Arbeitslast reduziert und die
 Effi  zienz steigert
Fabian Lechner, 
Wissenschaft licher Mitarbeiter, Institut 
für Künstliche Intelligenz in der Medizin, 
Philipps-Universität Marburg 

Moderation: 
Prof. Dr. Dr. h. c. Karl Einhäupl,
Kongresspräsident, 
Europäischer Gesundheitskongress 
München 

13:00 – 14:15 mittagspause 

14:15 – 15:45  

Digitalisierung in der Reha 
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Impulsvortrag:
Forschung triff t Praxis
Prof. Dr. Cristina Piazza,
Professorin für Healthcare und Rehabili-
tation Robotics, Technische Universität
München

Ein Blick hinter die Kulissen in der Digitalisierung 
von Kliniken 

Carina Poetzschner,
Leitung, MEDICLIN HOME, 
Mediclin GmbH und Co. Kg 

Prof. Dr. Matthias Köhler,
Chief Medical Offi  cer, 
VAMED Gesundheit Holding 
Deutschland GmbH

Markus Zwick,
Vorstandsvorsitzender, 
Johannesbad Holding SE & Co. KG

Moderation:
Prinz Karl Ferdinand 
von Thurn und Taxis,
Geschäft sführender Gesellschaft er, 
Thurn und Taxis 
Unternehmensberatung
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14:15 – 15:45  

Pflege im Alter – Wie können wir die 
Zukunft gemeinsam gestalten?

Impulsvorträge:
Pfl ege im Alter am Beispiel 
der Demenzdörfer
Jannette Spiering,
Gründerin, Demenzdorf  The Hogeweyk®

Umsetzungs-Beispiele aus Deutschland
Guido Pusch,
Landwirt und 
Initiator Pfl egebauernhöfe

Dr. Sabine Becker-Klunder,
Ländermanagerin Wohnkonzept 
Herbergier, DDN-International

Anke Franke,
Geschäft sführerin, 
Ev. Diakonie Lindau e.V.

Katja Brade,
Quartiersmanagement und Beratungs-
stützpunkt in Bad Staff elstein, 
Caritasverband für den 
Landkreis Lichtenfels e. V.

Podiumsdiskussion:
Vom Modellprojekt in die Fläche – 
was braucht es für Voraussetzungen?

Prälat Bernhard Piendl,
Landes-Caritasdirektor, 
Landescaritasverband Bayern

Dr. Irmgard Stippler, 
Vorständin, AOK Bayern

Moderation: 
Eva Faltner, 
Geschäft sführung, 
Christliches Sozialwerk e. V.

14:15 – 15:45   

Krankenhausbau – Umdenken in Zeiten 
der Krankenhausreform?
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14:15 – 15:45   

Pharmaindustrie auf Wanderschaft: 
Der Kampf um Versorgungssicherheit 
und universitäre Exzellenz!f
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Einführung und Moderation: 
Prof. Dr. Dr. h. c. Karl Einhäupl,
Kongresspräsident, 
Europäischer Gesundheitskongress 
München 

Impulsvorträge:
Wie wettbewerbsfähig ist der 
Pharma-Standort Deutschland?
Dr. Jasmina Kirchhoff ,
Projektleiterin für Pharmastandort 
Deutschland, Institut der 
Deutschen Wirtschaft 

Warum gestaltet sich die 
klinische Forschung in Deutschland 
als so herausfordernd? 
Prof. Dr. med. Markus Lerch,
ärztlicher Direktor und Vorstandsvor-
sitzender, Klinikum der Universität 
München (LMU)

Podiumsdiskussion: 
Wie können Pharmaforschung und -produktion 
in Deutschland gehalten werden?

Unternehmerische Perspektive:
Han Steutel,
Präsident, Verband Forschender 
Arzneimittelhersteller e. V. (vfa)

Prof. Dr. Carsten Suntrop,
Geschäft sführer, CMC2

Politische Perspektive:
Melis Sekmen, MdB,
Obfrau Wirtschaft sausschuss, Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen 

Sebastian Roloff , MdB,  
Mitglied der AG Wirtschaft , 
SPD-Fraktion

Impulsvorträge: 
Braucht es ein Umdenken 
im Krankenhausbau? 
Herwig Heide, 
Leiter Abteilung Krankenhausversor-
gung, Bayerisches Staatsministerium für 
Gesundheit und Pfl ege (angefragt) 

Ansatz der Integrierten Projekt-
abwicklung (IPA) und die aktuellen 
Entwicklungen dazu in Deutschland
Johannes Kresimon, 
Geschäft sführender Gesellschaft er, 
Telluride Architektur GmbH

Kardinalfehler und Erfolgsfaktoren 
für die termin- und budgettreue Reali-
sierung von Großprojekten im Gesund-
heitswesen aus Sicht der Bauindustrie
Torsten Grätz, 
Geschäft sführer, Cadolto Modulbau GmbH 
und 
Dr. Daniel Häußermann, 
Vorstandsvorsitzender, 
Zech Hochbau AG

Michael Hoff mann, 
Geschäft sführer, 
Kliniken Nordoberpfalz AG

Moderation: 
Prof. Heinz Lohmann, 
Gesundheitsunternehmer, 
u.a. LOHMANN konzept GmbH und 
WISO HANSE management GmbH

sowie weitere ExpertInnen
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Krankenhaustransparenzgesetz kommt: 
Was ist gefordert?
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Impulsvorträge: 
Dr. Heidemarie Haeske-Seeberg,
Mitglied, Regierungskommission 
für eine moderne und bedarfsgerechte 
Krankenhausversorgung

Dr. Ulf Debacher,
Leiter Konzernbereich Qualität, 
Asklepios Kliniken

Moderation: 
Dr. Jens Deerberg-Wittram,
Geschäft sführer, 
RoMED Kliniken

15:45 – 16:00: Kaffee- / teepause
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16:00 – 17:15  

Wie könnten Krankenhäuser mit  
weniger Pflegekräften organisiert  
werden? – Weil sie heute und auch  
morgen fehlen werden
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Impulsvorträge:  
Professionelle Pflege im Krankenhaus 
der Zukunft: Kürzere Verweildauern, 
komplexere Fälle, Hightech und Caring 
Andrea Ellermeyer,  
Leitung Pflegewissenschaft, Klinikum 
rechts der Isar der Technischen  
Universität München 

Trägt die zunehmende  
Ambulantisierung wirklich dazu bei,  
die Pflege zu entlasten? 
Dr. Dagmar Steiner,  
Senior Managerin, PwC Germany

Ist die berufliche Pflege krank,  
oder das System in dem sie arbeitet?  
Marina Filipovic,  
Pflegedirektorin,  
Universitätsklinikum Köln (AöR)

Diskussion mit:  
Wolfgang Kuttner,  
oberösterreichischer Landesvorsitzender 
des Österreichischen Gesundheits- und 
Krankenpflegeverbands (ÖGKV), Execu-
tive Committee European  
Nursing Association 

Stephan Pilsinger, MdB,  
Mitglied im Ausschuss für Gesundheit,  
CDU/CSU-Fraktion,  
Deutscher Bundestag 
 
Moderation:  
Andreas Schober,  
Vorstand, Bundesverband  
Pflegemanagement,  
Landesgruppe Bayern

16:00 – 17:15  

Ansätze zur nachhaltigen Finanzierung  
der Langzeitpflege 
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Impulsvorträge: 
Wo stehen wir finanziell heute und  
in den nächsten Jahrzehnten? -  
Auch im Vergleich zu andere Ländern 
Dr. Grit Braeseke,  
Bereichsleiterin, IGES Institut GmbH

Modell Burgenland: Verdienstmöglich-
keiten für pflegende Angehörige  
Dr. Leonhard Schneemann,  
Landesrat, Land Burgenland (angefragt)

Reiner Kasperbauer,  
ehem. Vorstandsvorsitzender,  
Medizinischer Dienst Bayern

Diskussion:  
Dr. Marianna Hanke-Ebersoll,  
Leiterin des Bereichs Pflege,  
Medizinischer Dienst Bayern 

Dr. Bernhard Opolony,  
Leitung, Abteilung Pflege, Bayerisches 
Staatsministerium für Gesundheit und 
Pflege  
 
Kornelia Schmid,  
1. Vorsitzende, Pflegende  
Angehörige e.V. 

Moderation:  
Sophie Schwab,  
Leiterin Landesvertretung Bayern,  
DAK-Gesundheit 

16:00 – 17:15  workshop  

Hometreatment für psychische  
Erkrankungen – die Zukunft?

Impulsvorträge: 
Fusion-Klinik: Psychiatrie und  
Diabetes – Beispiel Dänemark 
Mette Wallbohm Olsen,  
Leiterin Steno Diabetes Center  
Sjælland, Dänemark

DiGAs für psychische  
Erkrankungen – wo stehen wir?  
Dr. Mario Weiss,  
Vorstandsvorsitzender, GAIA AG

Stäb Modell (Stationsäquivalente 
Behandlung) – 
Kliniken des Bezirks Oberbayern 
Dr. Gunter Weikl,  
Oberarzt StäB,  
kbo-Isar-Amper-Klinikum München 
und  
Tina Bareither,  
Pflegerische Leitung StäB,  
kbo-Isar-Amper-Klinikum München

Podiumsdiskussion:
Celia Wenk-Wolff,  
Leitung Referat Gesundheit und  
Psychiatrie,  
Bayerischer Bezirketag

Heike Petereit-Zipfel,  
stellvertretende Vorsitzende,  
Bundesverband der Angehörigen  
psychisch erkrankter Menschen e. V.
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16:00 – 17:30

Versorgung von Kindern und Jugendlichen –Pädiatrie als Vorbild?

  

Impulsvorträge:

aus Sicht der Universitätsmedizin national:

Prof. Dr. Jörg Dötsch,
Direktor der Klinik für Kinder- und Jugend-
medizin, Universitätsklinikum Köln AöR, 
Präsident, Deutsche Gesellschaft  für 
Kinder- und Jugendmedizin

aus Sicht der Universitätsmedizin lokal:

Prof. Dr. Julia Hauer,
Direktorin, Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin, 
München Klinik Schwabing

aus Sicht spezialisierter Kinderkliniken:
Prof. Dr. Christoph Klein,
Direktor, Kinderklinik und 
Kinderpoliklinik im 
Haunerschen Kinderspital

aus Sicht der Sozialpädiatrie: 
Prof. Dr. Volker Mall, 
Direktor, kbo Kinderklinik München, 
Präsident, Deutsche Gesellschaft  für 
Sozialpädiatrie und Jugendmedizin

aus Sicht der ambulanten Versorgung: 
Dr. Michael Hubmann, 
Praxispädiater Zirndorf, design. 
Präsident, Berufsverbands der 
Kinder- und Jugendärzte (BVKJ)

aus Sicht der Kinderkrankenpfl ege: 
Birgit Pätzmann-Sietas,
Vorstandsmitglied, Berufsverband Kinder-
krankenpfl ege Deutschland (BeKD) e.V.

Moderation: 
Prof. Dr. Heidrun Thaiss, 
Präsidentin, Deutsche Gesellschaft  für 
Sozialpädiatrie und Jugendmedizin (DGSPJ); 
ehem. Leitung, Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufk lärung
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16:00 – 17:15    

Junge Ärzt*innen im Fokus: Erfahrungs-
berichte aus dem dynamischen Alltag 
der medizinischen Nachwuchskräfte!
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Erfahrungsberichte der Studierenden
Lilly von Kenne,
Bundeskoordinatorin für Gesundheits-
politik, Bundesvertretung der Medizin-
studierenden in Deutschland e. V. (bvmd)

Karl Schondorff ,
Teamleitung der Regionalvernetzung 
Süd-Ost, Bundesvertretung der 
Medizinstudierenden 
in Deutschland e. V. (bvmd)

Erfahrungsbericht einer Ärztin in Weiterbildung:
Stephanie Kunkel,
Ärztin in Weiterbildung, 
Hausärzte im Gesundheitszentrum 
Goldbach

Erfahrungsbericht der  jungen Niedergelassenen: 
Maria Stich,
niedergelassene Fachärztin für 
Allgemeinmedizin, 
Praxis Stich & Berger

Dr. Katharina Hörner, 
Fachärztin für Frauenheilkunde, 
Dr. Hörner & Kollegen Frauenärzte 
MVZ GmbH

Moderation: 
Martin Degenhardt, 
Geschäft sführer,
FALK - Freie Allianz 
der Länder KVen

17:15 – 18:30 

Gesunde und altersgerechte 
Städte & Gemeinden
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Impulsvorträge:
Altersfreundliche Städte und 
Gemeinden: Wie ist der Stand der 
Dinge in anderen Ländern? 
Dr. Manfred Huber, 
WHO-Regionalbüro für Europa (a.D.) 

Das Konzept der 
„Altersfreundlichen Stadt“
Bianca Jahnke, 
Projektleiterin, Strategische Sozialplanung, 
Referat Soziales und gesellschaft liche 
Integration, Landeshauptstadt Stuttgart 

Gesundheitskiosk: Die neue Dimension 
der medizinischen Selbstversorgung 
und Aufk lärung?
Alexander Fischer, 
Geschäft sführer, 
Gesundheit für Billstedt Horn 

GesundheitsTreff  in München
Annette Gröger, 
Abteilungsleitung Stadtteilgesundheit, 
Gesundheitsbeirat der Landeshauptstadt 
München

Moderation:
Prof. Dr. Josef Hilbert, 
Vorstandsvorsitzender, Netzwerk 
sDeutsche GesundheitsRegionen e. V. 
(NDGR e. V. )
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17:15 – 18:30

Entbürokratisierung im Krankenhaus – 
Jetzt! 
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17:15 – 18:30

Pflegekräfte gewinnen, integrieren und 
zurückholen: Innovatives Recruiting für 
eine starke Pflegebranche der Zukunft! 

Impulsvorträge: 
Pfl egekräft e aus dem Ausland?
Willkommen in Bayern: schnell, 
digital und harmonisiert
Carolin Ziegaus,
Abteilungsleiterin Landesamt für Pfl ege, 
Bayerisches Staatsministerium für 
Gesundheit und Pfl ege 

Neue Erkenntnisse über Anerken-
nungsverfahren in Bayern: Welchen 
Handlungsbedarf haben wir über 
derzeitige Schritte hinaus? 
Prof. Dr. Lukas Slotala,
Fakultät Angewandte Sozialwissen-
schaft en, Hochschule für angewandte 
Wissenschaft en Würzburg-Schweinfurt

Wie holen wir die Pfl egekräft e 
zurück in das Gesundheitswesen?
Thomas Eichinger,
Landrat Landsberg am Lech

Diskussion mit:
Herbert Wiedemann,
Kreisgeschäft sführer, 
Kreisverband Rottal-Inn , 
Bayerisches Rotes Kreuz (BRK) 

Bülent Bulut,
Referat für Arbeit und Wirtschaft ,
 Landeshauptstadt München

Moderation:
Rainer Ammende, 
Geschäft sbereichsleitung Akademie, 
München Klinik gGmbH

Impulsvorträge:
Bürokratie erstickt die Krankenhäuser  
Marlene Mörig,
Bundeskoordination für Gesundheit, 
Bundesvertretung der Medizin-
studierenden in Deutschland e.V. (bvmd)

Entbürokratisierung – 
Wie kann es gehen? 
Prof. Dr. Erika Raab,
Geschäft sführerin, 
Kreisklinik Groß-Gerau GmbH

Entbürokratisierung – 
Was schlägt Bayern vor?
Prof. Dr. Andreas Beivers,
Professor für VWL und Studiendekan für 
Gesundheitsökonomie, Hochschule 
Fresenius München

Was kann KI lösen?
Sebastian Polag,
 Vorstand Finanzen/IT, 
AGAPLESION gAG

Diskussion mit: 
Dr. Wolfgang Neber,
Leiter Krankenhaus, 
Medizinischer Dienst Bayern

Moderation: 
Alexander Schmidtke,
Geschäft sführer, Klinikverbund 
Südwest GmbH

Anschließend:
DJane Grazia Gioff re

André Hartmann

Mit Kabarettist 
André Hartmann

Kongressempfang 
mit André Hartmann, 
dem großartigen 
Musikkabarettisten 
& Stimmenimitator – 
er kann auch 
Lauterbach …  

Eröffnungssession – Gesundheitspolitik: Die 
Rettung der Krankenhäuser: Lösungen und Strategien!
9:00 – 11:00  9:00 – 11:00  

ab 8:00  registrierung / welcome bei kaffee und tee

11:00 – 11:30  kaffee- / teepause

Vorträge:
Welchen Weg schlägt Bayern ein?
Staatsminister 
Klaus Holetschek, MdL
Bayerisches Staatsministerium 
für Gesundheit und Pfl ege 

Erfahrungen aus der Schweiz – 
Hat die Krankenhaus-Reform 
fi nanzielle Entlastungen gebracht? 
Dr. Peter Indra,
Leiter, Amt für Gesundheit, 
Gesundheitsdirektion Kanton Zürich

Was raten Sie einer Krankenhaus-
geschäft sführung? 
Prof. Dr. Boris Augurzky, 
Leiter des Kompetenzbereichs 

„Gesundheit“, RWI 

Refl ektion mit:
Roland Engehausen, 
Geschäft sführer, 
Bayerische 
Krankenhausgesellschaft  e.V. 

Johanna Sell, 
Unterabteilungsleiterin Gesundheits-
versorgung, Krankenhauswesen, 
Bundesministerium für Gesundheit (BMG) 

Markus Stark, 
1. Vorsitzender, Verband 
der Privatkrankenanstalten 
in Bayern e.V.

Moderation: 
Prof. Dr. Dr. h.c. Karl Einhäupl, 
Kongresspräsident Europäischer 
Gesundheitskongress München 

Stefan Friedrich, 
Partner, Public Sector & Healthcare, 
KPMG

ab 18:30  Kongressempfang
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11:30 – 13:00   

Autoimmunerkrankung Vitiligo: 
Sichtbar helfen! 

Impulsvorträge:
Ab wann ist man laut Deutschem 
Sozialgesetzbuch krank? 
Gerhard Schulte,
Rechtsanwalt, Ministerialdirektor a. D.

Vitiligo – eine verkannte Krankheit
Dr. Nesrine Ben-Anaya,
Fachärztin für Dermatologie, Universitäts-
klinikum Hamburg-Eppendorf (UKE)

Podiumsdiskussion

Perspektive Psychosomatische Medizin
und Psychotherapie

Dr. Claudia Ritter-Rupp,
2. stv. Vorsitzende, Kassenärztliche 
Vereinigung Bayerns (KVB), Fachärztin 
für Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie

Perspektive von Patienten:
Georg Pliszewski,
1. Vorsitzender, 
Deutscher Vitiligo-Bund e. V.; 
Patientenvertreter im G-BA 

Bowie Miles,
 Vitiligo-Patientin

Moderation: 
Prof. Dr. Johann Weidringer,
ärztlicher Direktor Hochschule Fresenius 
München

11:30 – 13:00 satellitensymposium

Gesundheitsdatennutzung: 
digital gestützte Patientenbegleitung 

11:30 – 13:00 

Wie könnte die neue Krankenhausland-
schaft nach der Reform aussehen?

Impulsvorträge:
Krankenhausreform im Kanton 
St. Gallen – Über die Überzeugungs-
arbeit und die neue Struktur
Bruno Damann,
Regierungsrat, Vorsteher des 
Gesundheitsdepartementes St. Gallen 

Szenario für Deutschland nach einer 
möglichen Krankenhausreform 
Maximilian Schmid, 
Co-Geschäft sführer, BinDoc GmbH

Bringt die Krankenhausreform 
mehr Qualität in die Versorgung?
Dr. Heidemarie Haeske-Seeberg,
Mitglied, Regierungskommission für eine 
moderne und bedarfsgerechte Kranken-
hausversorgung

Diskussion:
Dr. Uwe Gretscher,
Vorstandsvorsitzender, 
Kliniken Südostbayern AG

Robert Möller, 
Vorsitzender der Geschäft sführung, 
Helios Kliniken GmbH 

Moderation: 
Prof. Heinz Lohmann,
Geschäft sführer,
LOHMANN konzept GmbH

Alexandra Krist,
Geschäft sbereichsleiterin 
Pfl ege, AOK Bayern

Dr. Thomas Pöppe,
Geschäft sbereichsleiter 
Digitalisierung, IT und Prozesse, 
AOK Bayern

Podiumsdiskussion: 

Maximilian Greschke,
Geschäft sführer, 
Recare Deutschland GmbH

Isabella Salvamoser,
Referentin Robotik in der Pfl ege, 
Caritasverband der 
Erzdiözese München und Freising e.V.

sowie weitere ExpertInnen
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Inputstatements: 
Wie lassen sich die Herausforderungen der 
Pfl ege in der Zukunft  meistern?
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Impulsvorträge:
Erlösminderung oder 
Erlössicherung durch Teilnahme 
an der Notfallversorgung? 
Dr. Tim-Oliver Guderjahn,
Kaufmännischer Geschäft sführer, 
München Klinik gGmbH

Welche Kriterien sind für die 
Anerkennung als gestuft e Notfall-
klinik kritisch? 
Prof. Dr. Claudia Wöhler,
Vorstandsvorsitzende, 
Medizinischer Dienst Bayern

11:30 – 13:00 

Notfallkrankenhäuser nach der 
Notfallreform: Stufung für maximale 
Einsatzbereitschaft

Konsequenzen der maximalen 
Einsatzbereitschaft :  Arbeits-
bedingungen & Patientensicherheit 
in Notfallkliniken 
Prof. Dr. Matthias Weigl,
Direktor, Institut für 
Patientensicherheit, 
Universitätsklinikum Bonn

Moderation: 
Prof. Dr. Christoph Dodt, 
Chefarzt, Klinik für Notfall- und 
Akutmedizin, 
München Klinik Bogenhausen
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13:00 – 13:45  mittagspause & mittags-session 
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Arbeiten bis 67 – aber wie?

Moderation: 
Ivor Parvanov,  
Geschäftsführer Sozial- und  
Gesellschaftspolitik, Vereinigung  
der Bayerischen Wirtschaft 
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n 13:15– 13:45 mittags-session 

Arbeiten bis 67 – aber wie?

Moderation: 
Ivor Parvanov,  
Geschäftsführer Sozial- und  
Gesellschaftspolitik, Vereinigung  
der Bayerischen Wirtschaft 

Impulsvorträge:  
Stärkung des Erwerbpotentials  
durch erfolgreiche Rehabilitation 
Rüdiger Alfery,  
Geschäftsführer, Deutsche Renten- 
versicherung Bayern Süd

Frühzeitige Intervention:  
Länger arbeiten ist möglich! 
Robert Zucker,  
Geschäftsführer, Klinik Höhenried gGmbH  
der DRV Bayern Süd

13:45 – 15:00

Insolvenzenwelle –  
was sind die Ursachen?
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Intro: 
Geld allein löst unser Problem nicht 
Kaspar Pfister,  
Geschäftsführer, BeneVit Holding GmbH

 
Ursachen für die wirtschaftlichen  
Probleme von Krankenhäusern  
am Beispiel vom SHG Klinikum Merzig 
Bernd Mege,  
Geschäftsführer,  
Saarland-Heilstätten GmbH

Diskussion: 
Schutzschirmverfahren als Chance – 
Insolvenz muss nicht sein!

Wolf Reuter, 
Fachanwalt für Arbeitsrecht,  
BEITEN BURKHARDT  
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

Thomas Rüger,  
Partner, KPMG 

 
 
Moderation: 
Detlef Friedrich,  
Geschäftsführer, Contec - Gesellschaft  
für Organisationsentwicklung mbH 

13:45 – 15:15

Impfen in der Apotheke
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Impulsvorträge: 
Überblick über die Impfbedarfe  
nach der Covid-19-Pandemie  
Dr. Marianne Röbl-Mathieu,  
Mitglied der STIKO, niedergelassene 
Gynäkologin 

Impfen in Apotheken – ein Blick  
auf die rechtlichen Auswirkungen 
Dr. Ulrich Grau,  
Partner, Rechtsanwalt,  
D+B Rechtsanwälte  
Partnerschaft mbB

Impfen in Apotheken – 
Modellprojekte aus dem Ausland 
Prof. Dr. Uwe May,  
Gesundheitsökonom, Studiendekan  
an der Hochschule Fresenius

Diskussion: 
Perspektive impfender Apotheker

Dr. Stefan Hartmann,  
Apotheker,  
Geschäftsführender Inhaber  
Hartmannapotheken

Perspektive Apothekerverband
Dr. Hans-Peter Hubmann,  
Vorsitzender, Bayerischer  
Apothekerverband e.V.

Perspektive Politik: 
Silke Gebel, MdA,  
Vorsitzende im Ausschuss für Gesundheit 
und Pflege, Fraktion Bündnis 90/  
die Grünen, Deutscher Bundestag

Perspektive Krankenkassen
Sophie Schwab,  
Leiterin Landesvertretung Bayern,  
DAK-Gesundheit

 
Moderation: 
Wolfgang van den Bergh,  
ehem. Chefredakteur und Herausgeber 
der Ärztezeitung
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13:45 – 15:00  

Ambulant und Stationär  
wachsen zusammen!

Impulsvorträge: 
Sektorübergreifende Versorgung:  
Schritte vorwärts mit der Krankenhaus- 
reform und Gedanken hierüber hinaus 
Prof. Dr. Tom Bschor,  
Leiter und Koordinator, Regierungs- 
kommission für eine moderne und  
bedarfsgerechte Krankenhausversorgung  
am Bundesministerium für Gesundheit 

Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Eckhard Nagel,  
Vorsitzender des Aufsichtsrates    
des Vivantes-Klinikums, Berlin;  
Universität Bayreuth 

Dr. Peter Heinz, 
1. Stellv. Vorsitzender  
des Vorstandes, Kassenärztliche  
Vereinigung Bayerns

Emmi Zeulner, MdB,  
Mitglied im Ausschuss  
für Gesundheit, CDU/CSU-Fraktion, 
Deutscher Bundestag

Moderation:  
Dr. Michael Meyer,  
Generalsekretär, Deutsche Gesellschaft  
für Integrierte Versorgung im  
Gesundheitswesen e. V.
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15:00 – 16:30

Effektive Patientensteuerung:  
Was sind geeignete Instrumente?
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Impulsvorträge: 
Sind Notfallgebühren  
eine Möglichkeit zur effektiven  
Patientensteuerung in der  
Notaufnahme? 
Dr. Andreas Gassen,  
Vorstandsvorsitzender,  
Kassenärztliche  
Bundesvereinigung

Brauchen wir eine sinnvolle  
Patientensteuerung im pädiatrischen 
Bereitschaftsdienst?  
Dr. Michael Hubmann,  
Praxispädiater Zirndorf, design.  
Präsident, Berufsverbands der  
Kinder- und Jugendärzte (BVKJ)

CSS Steuerung in der Schweiz 
PD Dr. Christian Schmid, 
Leiter, CSS Institut für empirische  
Gesundheitsökonomie

Strukturierte medizinische Erst-
einschätzung in Deutschland (SmED)  
als Lösung?  
Dr. Claudia Ritter-Rupp,  
2. stv. Vorsitzende, Kassenärztliche  
Vereinigung Bayerns (KVB), Fachärztin  
für Psychosomatische Medizin und  
Psychotherapie

Diskussion: 
Bernhard Seidenath, MdL, 
Gesundheits- und pflegepolitischer  
Sprecher, CSU-Landtagsfraktion, 
Deutscher Bundestag 
 
Kerstin Celina, MdL, 
Mitglied im Ausschuss  
für Gesundheit und Pflege,  
Bündnis 90/Die Grünen, 
Deutscher Bundestag

Moderation:  
Heike Bökenkötter,  
Mitglied Chefredaktion,  
Ärzte Zeitung

16:30 – fahrt mit dem bus zum flughafen oder hauptbahnhof*

*Kostenfrei für die Teilnehmer des Kongresses

13:45 – 15:00  

Notaufnahme im Fluss: Bettenmangel 
überwinden und Gesundheits- 
kompetenz stärken
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Impulsvorträge: 
Telemedizinische Unterstützung  
in der Patientensteuerung 
Dr. Bernhard Gibis,  
Leiter Geschäftsbereich Sicherstellung 
und Versorgungsstrukuren,  
Kassenärztliche Bundesvereinigung

Eine virtuelle Notfallklinik  
zur Verbesserung der Disposition  
von Notfallpatient*Innen 
Prof. Dr. Christoph Dodt,  
Chefarzt, Klinik für  
Notfall- und Akutmedizin,  
München Klinik Bogenhausen

Optimierter Fluss von Patienten  
in einer Klinik der umfassenden  
Notfallversorgung 
Sandra Pirchner,  
Operatives Klinikmanagement,  
München Klinik gGmbH

Moderation:  
Prof. Dr. Viktoria Bogner-Flatz,  
Chefärztin der Zentralen  
Notaufnahme,  
Kreisklinik Ebersberg
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Wir danken unseren Kooperationspartnern des Europäischen Gesundheitskongresses München 2023:

In Zusammenarbeit 

Wir danken unseren Medienkooperationspartnern:

Programmkommission

Prof. Dr. h. c. Herbert Rebscher
Direktor, Institut für Qualitäts-
ökonomie und Versorgungs-
forschung (IGV research)

Alexander Schmidtke 
Geschäftsführer,
Klinikverband Südwest

Sophie Schwab
Leiterin Landesvertretung Bayern,
DAK-Gesundheit 

Dr. Martin Siess
Vorstandsvorsitzender und 
Ärztlicher Direktor, 
Klinikum rechts der Isar 

Dr. Irmgard Stippler
Vorstandsvorsitzende,
AOK Bayern – 
Die Gesundheitskasse 

Prof. Dr. Heidrun M. Thaiss
ehemalige Leitung BZgA; 
Technische Universität München 

Karl Ferdinand von Thurn und Taxis
Geschäftsführender Gesellschafter,
Thurn und Taxis Unternehmens-
beratung 

Prof. Dr. Reinhart Waneck
Staatssekretär a.D. 

Florian Wanner
Sekretär und Vorstandsmitglied 
Schweizerische Belegärzte-
Vereinigung

Kongressleiterin: 
Claudia Küng, 
Geschäftsführerin,
WISO S.E. 
Consulting GmbH

Kongresspräsident:
Prof. Dr. Dr. h. c.
Karl Max Einhäupl

Wissenschaftlicher Leiter: 
Prof. Dr. Günter Neubauer 
Direktor, IfG Institut 
für Gesundheits ökonomik 
(IfG) München

Stand: 1. September 2023. 
Änderungen vorbehalten.

Veranstaltungsort
Der Kongress findet statt 
am 26.10. und 27.10.2023
im Hotel Hilton München Park 
Am Tucherpark 7, 
80538 München 

Hotelpreise siehe 
www.gesundheitskongress.de

Kongressorganisation
Europäischer Gesundheitskongress 
München c/o welcome Gesellschaft 
für Eventmarketing und 
Kommunikation mbH
Bachemer Str. 6–8
50226 Frechen
Telefon: +49 2234 -95322 - 89
Telefax: +49 2234 -95322 - 29
info@gesundheitskongress.de

Veranstalter
WISO S.E. Consulting GmbH
Claudia Küng, Züricher Str. 27, 
81476 München 
claudia.kueng@wiso-consulting.de

www.gesundheitskongress.de

Zertifizierungen
Fortbildungspunkte Registrierung 
beruflich Pflegender (RbP) 
werden für beide Kongresstage 
beantragt.

Staatsminister Klaus Holetschek
Bayerisches Staatsministerium 
für Gesundheit und Pflege 

Rüdiger Alfery
Geschäftsführer, 
Deutsche Rentenversicherung 
Bayern Süd

Rainer Ammende
Geschäftsbereichsleiter Akademie, 
München Klinik gGmbH

Thomas Bublitz
Hauptgeschäftsführer,
Bundesverband Deutscher 
Privatkliniken e. V. 

Prof. Dr. med. Christoph Dodt
Chefarzt, Interdisziplinäres 
Notfallzentrum München, 
Klinik Bogenhausen 

Roland Engehausen
Geschäftsführer,
Bayerische Krankenhaus-
gesellschaft e. V.

Dr. Gerald Fleisch
Geschäftsführer,
Vorarlberger Krankenhaus-
Betriebsgesellschaft m.b.H.

Prof. Dr. Achim Jockwig
Vorstandsvorsitzender,
Klinikum Nürnberg

Kommerzialrat Matthias Krenn
Vizepräsident,
Wirtschaftskammer Österreich

Dr. Christian Pfeiffer
Vorstandsvorsitzender, Kassen-
ärztliche Vereinigung Bayerns (KVB)

Aktuelle Informationen, Programm und Online-Anmeldung 
unter www.gesundheitskongress.de
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KONGRESS-TARIF
(Tagungsgebühr, Mittagsbuff et & Getränke)

  600,– €  zzgl. 19% Mwst = 714,– €Tein

     Ja, ich melde mich verbindlich zum 
22. Europäischen 
Gesundheitskongress München

am 26. Oktober bis 27. Oktober 2023 an:

Anmeldung

AGBs1  einsehbar unter: 
https://www.gesundheitskongress.de/fi les/
content/EGKM2023/Teilnehmer/AGB_Euro-
paeischer_Gesundheitskongress_26_27_
Oktober_2023Teilnehmer.pdf
Hinweise zu Ihrer Anmeldung: Im Preis eines 
Tarifes für eine Vor-Ort-Anmeldung sind Getränke 
und Mittagsimbiss inbegriff en. Nach Eingang 
Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Rechnung mit 
Angabe unserer Bankverbindung. Bei Rückfragen 
wenden Sie sich an das Kongressbüro: E-Mail an:
info@gesundheitskongress.de

    Herr                       Frau                       Divers

Titel

Vorname

Name

Funktion

Institutions/Firma

Straße, Nummer

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Datum, Unterschrift
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Bitte an +49 (0) 2234 -95 3 22 29 faxen oder online anmelden unter: www.gesundheitskongress.de

     Ich habe die  Anmeldebedingungen1 gelesen und 
erkläre mich damit einverstanden. 

Die Anmeldung ist verbindlich, kann aber jederzeit 
auf einen Dritten übertragen werden, sofern dieser 
diese AGB ausdrücklich gegenüber der Veranstalterin 
anerkennt. Nach Vertragsschluss kann der Teilneh-
mer nach schrift licher Mitteilung an die Veranstal-
terin und gegen Zahlung einer Gebühr stornieren/
kündigen. Die Stornogebühr beträgt bei Stornie-
rungen bis zum 25. August 2023 60,00 € (inkl. MwSt.) 
oder der volle Bruttoteilnahmebetrag, wenn dieser 
geringer als 60,00 € ist. Nach diesem Zeitpunkt wird 
der gesamte Bruttoteilnahmebetrag fällig. Dies gilt 
klarstellend auch für Anmeldungen nach dem 
25. August 2023 und im Fall des Nichterscheinens. 

Widerrufsrecht: Sofern der Teilnehmer Verbraucher 
im Sinne des § 13 BGB ist, steht ihm ein Widerrufs-
recht zu. 

Datenschutz
Verantwortlicher ist der Veranstalter. Wir verarbeiten 
Ihre Daten zur Vertragserfüllung gemäß 
Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. b DSGVO. Ohne die Pflicht-
angaben können wir Ihre Anmeldung nicht anneh-
men. Alle anderen Angaben sind freiwillig. 
Weitere Informationen unter: www.gesundheits-
kongress.de/datenschutz.html

Melis Sekmen, MdB 
Bündnis 90/
Die Grünen Fraktion,
Deutscher Bundestag

Stephan Pilsinger, 
MdB 
CDU / CSU Fraktion,
Deutscher Bundestag

Sebastian Roloff ,
MdB
SPD Fraktion, 
Deutscher Bundestag

Silke Gebel, MdA, 
Fraktion Bündnis 90/ 
die Grünen, 
Deutscher Bundestag

Mette 
Wallbohm Olsen
Steno Diabetes Center 
Sjælland & Fusions-
klinikken, Dänemark

Bruno Damann
Regierungsrat,
Gesundheits-
departement 
St. Gallen

Lise Tarnow 
Steno Diabetes 
Center Sjælland, 
Dänemark

Emmi Zeulner, MdB
CDU/CSU-Fraktion,
Deutscher Bundestag


